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Beratungsfolge Datum Behandlung 
   

 Stadtrat 18.12.2013 öffentlich 
   

 

 

Anfrage nach § 10 GeschO 

 

 

Schon viele Jahre gibt es die dringende Bitte der Erfurter Hundehalter, die täglich mit ihren 

Hunden die Hundewiese im Nordpark nutzen, nach einer Verbesserung der Sicherheitssituation. 

 

- Die angrenzende Auenstraße stellt ein großes Risiko dar für alle Hunde, insbesondere aber 

für Welpen, Junghunde sowie Hunde aus dem Tierschutz. Diese sind gerade im Spiel meist 

noch nicht 100% abrufbar oder haben den Drang, in bestimmten Situationen zu fliehen. 

Aber gerade für diese Hunde sind ein regelmäßiger Kontakt mit Artgenossen und eine 

damit einhergehende Sozialisierung wichtig. 

Davon abgesehen sollte jeder Hund die Möglichkeit zum Freilauf bekommen, das sieht 

zumindest unser Tierschutzgesetz vor. 

- Auch wild spielende Hunde geraten immer wieder zu nahe an die Straße, wodurch diese 

natürlich auch eine Gefahr für den Straßenverkehr darstellen. 

 

Um den Hunden aber die Begrenzung der Freilauffläche klar zu machen, würde schon eine kleine 

Barriere - z. B. eine dichte Hecke - ausreichen. Der Zuständige des Erfurter Gartenbauamtes hat uns 

telefonisch mitgeteilt, dass ein begrünter niedriger Zaun nicht den Bestimmungen der 

Gartendenkmalverordnung widerspricht. 

 

Mit den folgenden zwei Fragen wende ich mich nun im Namen aller Hundehalter und Hunde an 

Sie. 

 

Frage 1:  Wieso macht sich die Stadt die Mühe Freilaufflächen auszuschreiben, obwohl diese ihrer 

eigentlichen Bestimmung nicht gerecht werden können? 
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Frage 2:  Wie soll ein Hundehalter seinem Hund sowohl ein artgerechtes Leben bieten als auch 

sicherstellen, dass der Hund für die Gesellschaft keine Gefahr darstellt, wenn die wenigen zur 

Verfügung gestellten Quadratmeter durch zu viele Nutzer und Mangel an 

Sicherheitsvorkehrungen keinen artgerechten Auslauf bieten? 

 

Frage 3: Warum sollte es nicht möglich sein, durch Eigeninitiative der Hundehalter (Mähen) und 

einem Entgegenkommen der Stadt die bereits eingezäunte Fläche neben der Schule bis zur BuGa 

2021 als Zwischenlösung zu nutzen und währenddessen nach einer adäquaten Langzeitlösung zu 

suchen? 
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